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Lernen und Verhalten beim Hund 
Selbstwirksamkeit als natürlicher Motivator und Lernturbo 

© KYNOLOGOS AG  Heinz Weidt, Dina Berlowitz, Dr. sc.nat. Andrea Weidt 

Unsere Hunde sind von Natur aus mit inneren Antrieben ausgestattet, sich durch Eigenaktivität und 

Lernen ihre Welt zu erobern und sich die nötigen Fähigkeiten und Eigenschaften zur Lebensbewältigung 

schrittweise selbst aufzubauen. Das gilt für die körperlichen, geistigen und psychischen Fähigkeiten 

gleichermassen. Entscheidend für das Entwicklungsergebnis ist das Zusammenwirken der genetischen 

Anlagen mit ihren jeweiligen epigenetischen Voreinstellungen in Wechselwirkung mit den verfügbaren 

Qualitäten der natürlichen, sozialen und zivilisatorischen Umwelt. Schon der gerade geworfene Welpe ist in 

der Regel von sich aus in der Lage, durch eigene Aktivität und Anstrengung die nährende Zitze der Hündin zu 

erreichen und damit seine Entwicklung selbst voran zu bringen.  

Selbstverständlich braucht ein Welpe auch eine instinktsicher fürsorgliche Hündin, die ihm ohne 

Einschränkung durch uns Menschen all das an Brutpflege angedeihen lässt, was für seine Entwicklung wichtig 

ist. Neben Schutz, Nahrung, Wärme und Pflege ist es vor allem die gefühlsmässige Geborgenheit, also die 

emotionale Sicherheit, die seine Verhaltens- und Wesensentwicklung anführt. Denn erst durch die von Anfang 

an gebotene emotionale Sicherheit können die Eigenaktivitäten wie Neugier, Erkunden, Spielen und damit alle 

Formen des Lernens entfaltet werden. Dies ist für eine positive Lern- und Wesensentwicklung entscheidend. 

Kann ein Welpe aus seiner emotionalen Sicherheit heraus (Bindung!) seinen angeborenen Neugier- 

und Erkundungsdrang aktivieren, so lässt ihn das auch seine ebenfalls angeborene Angst vor Un-

bekanntem überwinden. Bei der Auseinandersetzung mit neuen Situationen und deren Bewältigung vollzieht 

sich das Prinzip des Lernens am Erfolg. Dabei werden die begleitenden Umstände eingeordnet und bewertet 

und daraus zunehmend wirkungsvollere Bewältigungs- und Lernstrategien entwickelt. Mit diesen frühen und 

sich wiederholenden Erfahrungen, durch eigenes Tun etwas zu bewirken, setzt sich ein Prozess mit weiteren 

Effekten in Gang: Das Wandeln von Unsicherheit in Sicherheit, das Überwinden eines Hindernisses oder das 

Lösen eines Problems durch eigene Aktivität und Anstrengung führt im Gehirn zu Belohnungseffekten, die ein 

Lust- oder Hochgefühl, manchmal gar Euphorie entstehen lassen. In Erwartung dieser hohen inneren 

Belohnung werden die dazu nötigen Verhaltensleistungen immer wieder lustvoll motiviert erbracht. Je früher 

und häufiger solche so genannten Selbstwirksamkeitserfahrungen gemacht werden, umso stärker wächst das 

Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten und die Ausbildung des körpereigenen Belohnungssystems. So entsteht 

beim heranwachsenden Hund aus sich heraus eine Motivationslage, die als zielstrebiges Wollen und Können 

zu einem selbstsicheren Wesen führt. Solche souveränen Verhaltenseigenschaften können sich entgegen 

manchen Vorstellungen nicht etwa durch ständige Futterbelohnung entwickeln (siehe Kompaktwissen Nr. 24). 

Damit unsere heranwachsenden Hunde ausreichend Selbstwirksamkeitserfahrungen sammeln 

können, brauchen sie ausser den emotionalen Qualitäten auch entsprechende Lerngelegenheiten und 

Umgangsformen von uns Menschen. Während der Aufzucht geht es zunächst darum, dass sich neben der 

instinktsicheren Hündin auch der Züchter/die Züchterin ergänzend an der Fürsorge des Wurfes beteiligt. 

https://www.kynologos.ch/media/archive1/downloads/24_Lernen_und_Verhalten_beim_Hund_Futterbelohunung_Nein_danke.pdf
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Als artfremde Fürsorgegaranten gestalten sie nicht nur die äusseren Rahmenbedingungen der Aufzucht, 

sondern vermitteln durch innere Verbundenheit emotionale Sicherheit und damit positive Erlebnisse in unserer 

zivilisatorischen Umwelt. So sollte ein Abenteuerspielplatz im Aufzuchtbereich heute selbstverständlich sein. 

Er bietet mit relativ wenig Aufwand vielfältige und abwechslungsreiche Möglichkeiten für Selbstwirksamkeits-

erfahrungen. Gleiches gilt für den einen oder anderen „Betriebsausflug“ mit der gesamten Wurfgemeinschaft. 

Das Wirkungsgefüge förderlicher Selbstwirksamkeitserfahrungen besteht darin, dass die angeborenen 

inneren Antriebe unserer heranwachsenden Hunde durch uns zielgerichtet kanalisiert werden und schrittweise 

aus sich heraus zu selbständigen, vielseitigen und hohen wie langfristig stabilen Lern- und 

Verhaltensleistungen führen. Das gilt für alltagsübliche oder besonders arrangierte Lernmöglichkeiten vor und 

nach der Welpenabgabe. Der springende Punkt besteht darin, dass sich immer wieder Lernanreize ergeben 

oder geboten werden, die jeweils ein wenig mehr Aktivität und Anstrengung erfordern als das, was der Welpe 

bisher schon leisten kann. Daraus ergibt sich in aller Regel ein motiviertes Ausprobieren und Lernen am Erfolg 

mit hohem inneren Belohnungswert und dadurch wachsender Lern- und Bewältigungsmotivation.  

Ein paar Tipps für die Praxis: Erweist sich beispielsweise einmal ein Hindernis als zu hoch, so sollte der 

Bewältigungsversuch weder einfach abgebrochen, noch der Welpe darüber gehoben werden. Förderlich ist es 

hier, dem Welpen mit der Hand eine Trittstufe zu bieten, damit er den entscheidenden Schritt zum Erfolg 

selbst tun kann. Neben dem erzielten Erfolg liegt für den Welpen darin zugleich die bindungsfördernde 

Erfahrung des gemeinsamen Problemlösens. Es lassen sich auch immer wieder Aufgaben finden oder 

arrangieren, die der Welpe durch selbst erkannte Alternativwege löst. Beispiel: Nachdem ein zu hohes 

Hindernis nicht überwunden werden kann, sucht sich der Welpe selbst einen seitlichen Umweg und kommt so 

zum Erfolg. Von grosser Bedeutung sind auch zielgerichtete Herausforderungen des Tast- und des 

Gleichgewichtssinnes. Sie mobilisieren die Wahrnehmungen mit allen anderen Sinnen und integrieren sie zu 

einem Ganzen. Daraus folgt eine souveräne Körperbeherrschung, die wiederum die Motivation und 

Selbstsicherheit stärkt (Kompaktwissen Nr. 22). So werden Herausforderungen dauerhaft zu Lusterlebnissen! 

Bei allen diesen Selbstwirksamkeitserfahrungen ist entscheidend, dass der gesamte Organismus 

entsprechend seinem Reifegrad mit allen seinen Sinnen gefordert wird und sich mit dieser Art des Lernens 

zugleich ein sicheres Wesen aufbauen kann. Dazu gehört selbstverständlich auch soziales Lernen. Das hat 

damit zu tun, dass in den etwa ersten 16 Lebenswochen das Lernen in vielen Bereichen zu prägenden 

Lerneffekten führt. Nach neueren Erkenntnissen kommt hinzu, dass sich das Prägungsgeschehen auch in der 

epigenetischen Regulation der beteiligten Gene spiegelt. Damit können erworbene Grundeinstellungen von 

Eigenschaften über verschiedene Wege vorübergehend oder auch längerfristig an die nächsten Generationen 

weitergegeben werden. Weiteres im Kompaktwissen Nr. 06. 

Das Thema der Selbstwirksamkeit wird mit erweitertem Blick in unserem Sonderdruck „Eigendynamisches 

Lernen – Die Entfaltung des natürlichen Lernverhaltens“ als kostenloses PDF zur Verfügung gestellt. 

Einen kurzen Einblick zur praktischen Gestaltung von Selbstwirksamkeitserfahrungen gibt dieser Film:  

Zu diesem Themenbereich halten unsere Autoren und Referenten als Schrittmacher in der Beantwortung von 
Wesensfragen seit Jahrzehnten eingängige Seminare und haben dazu richtungsweisende Schriften verfasst. 

Weitere Informationen unter 
www.kynologos.ch, Rubriken „Wissen aktuell“ und „Seminare“. 

https://www.kynologos.ch/media/archive1/downloads/22_Lernen_und_Verhalten_beim_Hund_Zusammenspiel_aeusseres_und_inneres_Gleichgewicht.pdf
https://www.kynologos.ch/media/archive1/downloads/06_Epigenetik_und_Praegung_beim_Hund_Praegungen_auf_verschiedenen_Ebenen_April_2021.pdf
https://youtu.be/C2tp1LAmyO4



